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Wetted Si so guet sii und mir min Kafi mahle?"

Ï Fl SCH W. E. Wiesner

Doch nirgends will er länger weilen.
Die Weif ist schön. Die Welt ist reich.
Allein, dies ist dem Goldfisch gleich.
Er kehrt enttäuscht und schnell nach Hause
In seine stille Wasserklause.
Nun schwimmt er im Aquarium.
Er gähnt und bleibt wie früher stumm.

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadtrestaurant - Brill - Bar - Restaurant français au 1er

Neue Direktion : Armin Kiefer

DER GOLC

Ein Goldfisch im Aquarium
Fand dieses Leben öd und dumm.
Er greift zum Stab und schnallt den Ranzen,
Schmückt seinen Hut mit Wasserpflanzen
Und macht sich nachts bei Mondenschein
Auf und davon ganz allein.
Er wandert viele hundert Meilen.
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